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die andere Hälfte verschwand in den Taschen zweier mit der

Vertheilung beauftragten Beamten ! — Vor mehreren Tagen
drangen zur Nachtzeit Räuber in die Wohnung des Sohnes
des Ministerpräsidenten Kanaris ein , an demselben Abend ,
als er seine Ernennung zum Staatsrath erhielt , und nah¬
men mit sich fort an Geld und Prätiosen , was zu haben war .
— In Syra haben Demonstrationen stattgefunden . Man

ließ den König und die Opposition hoch leben und ries :

„ Fort mit den Fremden ! " ( Sponneck und Phanarioten ?) —

Täglich erneuern sich die Gerüchte vom Zerfall des Mini - ^
steriums , wenngleich die ministeriellen Blätter behaupten ,
daß unter den Ministern das größte Einverständniß herrsche .

'

Vermischte Nachrichten .
— Stuttgart , 22 . Febr . ( Fr . I .) Heute Nachmittag wurden !

die drei Opfer der Gasexplosion beerdigt . Die Nachricht zweier ;

hiesigen Blätter , daß » och ein viertes Opfer zu beklagen sei, der schwer - ^

verletzte 14jährige Sohn des Flaschners Dietz , hat sich zum Glück nicht ^
bestätigt . Er befindet sich vielmehr auf dem Wege der Besserung , was >

um so wichtiger , als er der Einzige ist , der über Entstehung und

Hergang des Unglücks Auskunft zu geben im Stande sein wird .

— Koblenz , 18 . Febr . Ueber das am 17 . Febr . gesehene M e- I

leor geht der «Koblenz . Ztg . " folgende ausführliche Schilderung zu :

Dm 17 . Februar , Abends 6 Uhr , in meiner Wohnung zu Pfafsen -

dors am Fenster stehend und die Augen auf den Abendhimmel gerich¬

tet , hatte ich Gelegenheit , folgendes Phänomen zu beobachten . Ueber

dem Karthäuser Plateau , genau im Westen , ungefähr 10 " über dem

Horizont der Rheinebene , entzündete sich eine Feuerkugel und bewegte

sich , der höher am Himniel stehenden Venus an Glanz und der Farbe
des Lichtes gleichkommend , anscheinend in der Richtung von Norden

nach Süden , unter einem Winkel von etwa 60 " mit perhältnißmäßig

nicht sehr beträchtlicher Geschwindigkeit abwärts , indem sie zum Durch «

laufen des Raumes -von 3 bis 4 " , den sie bis zu ihrem Erlöschen

zurücklegte , wohl eine ganze Sekunde gebrauchen mochte . Sie sprühte

dabei wie eine Rakete starke Funken , die sich hinter ihr in einem

schmalen Schweife von intensivem gelbem Licht zusammenzogen .

Dieser Schweif , und das ist das Merkwürdige an der Erscheinung ,

verschwand nicht , wie es bei solchen Meteoren der Fall ist , eine oder

ein paar Sekunden danach , sondern blieb stehen , indem seine Breite

allmälig bis zum 3 - bis äfachen derjenigen , die er im ersten Augen¬
blick hatte , wuchs , und dann etwa Ve bis V« einer Vollmond -Breit «

betragen mochte , und sein Licht eine weißere Färbung annahm , von

der Art , wie der bei Tag am Himmel stehende Mond sie zeigt . Nach

Verlauf einer Minute veränderte sich seine gradlinige Figur in eine

schlangenförmig gewundene dergestalt , daß er an beiden Enden und

noch an zwei andern Stellen sich nach Norden hinbog . Es schien so ,
als wenn diese Umwandlung durch den scharf von Südwest her wehen¬
den Wind hervorgebracht worden wäre . Nach der zweiten Minute

erhielt der mittlere nach Süden konvex gebogene Theil gleichfalls in

der Mitte eine kleine Einbiegung nach Norden . Nach 4 Minuten

hatten sich alle genannten Einbiegungen in spitze , von geraden Linien

einzeschlossene Winkel scharfkantig ausgezogen und erheblich weiter

nach horizontaler Richtung ausgedehnt , so daß das Ganze das An¬

sehen eines schiefliegenden, nach Norden geöffneten , lateinischen VV er¬

hielt , dessen mittlere , nach oben gehende Winkelspitze sehr wenig vor -

spriugt , und woran noch ein halbes zweites VV derselben Form ge¬

fügt ist . Nach 8 Minuten hatten sich alle Linien nach horizontaler

Richtung noch mehr verlängert , nach vertikaler dagegm war die Figur
um die Hälfte kürzer geworden . Pie einz elnrn Theile , obgleich sie

zusehends an Breite »bnahmen , behielten ihre noch scharfen Konturen

und eine hellweiße Farbe . Erst nach 12 Minuten waren sie nicht

mehr deutlich zu erkennen , und nach 15 Minuten verschwand der

letzte leuchtende Punkt des untern Endes . — Toll , Major a . D .

sem , im August v. I . eingeweihten , von GlaS und Eisen hergestcll -

ten , prachtvollen Gebäude von ungeheurer Ausdehnung wird vom 8 .
bis 12 . April d. I . eine allgemeine , internationale Ausstellung von

Erzeugnissen des Gartenbaues und verwandter Fächer unter dem Pro¬
tektorat Ihrer Majestät der Königin von

'
Holland abgehalten , wozu

ausdrücklich sowohl in - als ausländische Liebhaber , Gärtner und

Handelsgättner , Künstler , Industrielle und alle Garten - und Ackerbau -

Gesellschaften eingeladen sind , sich an der Preisbewerbung zu be¬

theiligen .
ES gibt . getrennte Preisbewerbungen für Liebhaber und Handels¬

gärtner , und solche, die für Jedermann eröffnet sind .
Das Programm umfaßt spezielle Sektionen für Pflanzen und Blu¬

men , für Früchte und Gemüse , für Gegenstände der Kunst und der

Industrie , die den Gartenbau betreffen .
Die Preisgerichte werden von in - und ausländischen Botanikern und

Gärtnern zusammengesetzt , und bestehen die Preise in goldenen und

silbernen Medaillen , und zwar im Werth von 100 fl. , 50 fl . , 2b fl .,
15 fl. und 10 fl. , wobei es den Preisträgern überlassen bleibt , die

Medaille selbst oder deren Werth in Geld zu wählen .
Es sind in dem Programm 175 Gegenstände bezeichnet , die der

Preisbewerbung auSgesetzt sind , und zwar werden bei weitaus den

meisten Gegenständen «in Ir . und ein 2r . Preis gegeben , bei sehr
vielen aber 4 Preise in 4 Abstufungen , im Ganzen werden aber

412 Stück Medaillen ausgetheilt .

Zu gleicher Zeit wird auch ein internationaler Kongreß von Bota¬

nikern und Gärtnern von Beruf abgehalten , zu dessen Vorbereitung
und Einleitung die HH . Prof . Miguel in Utrecht und vr . Rauwcnhoff
in Rotterdam ernannt sind ; man erwartet auch in dieser Beziehung
eine große Betheiligung aus dem Auslande , da es zur Genüge be¬

kannt ist , daß in Holland stets die neuesten und seltensten Pflanzen
aus Ostindien und Japan anzutreffen sind , und erinnern wir in

dieser Beziehung einfach an dm weltberühmten botanischen Garten in

Leyden .
Bei der am 10 . d . M . in Amsterdam stattgehabten Komiteesitzung

ist beschlossen worden , daß dieser Kongreß aus 2 Abheilungen beste¬

hen soll , nämlich für reine Botanik und für Gartenbau und ange¬
wandte Botanik , und daß die Ausstellung vom 8 . — 12 . April
dauert .

Nicht übersehen wollen Diejenigm , die die Ausstellung beschicken
wollen , daß sie zur vorläufigen Anzeige dieser Absicht nur noch Zeit
bis zum 10 . März haben . Das Finanzministerium hat zollfreie Ein¬

fuhr bewilligt , und außerdem geschieht bei Eintritt keine Untersu¬

chung , ebenso sind Frachtvermindcrungen erwirkt worden .
Alle Briefe und Anfragen sind an Hrn . I . H . Krelage in Harlem

zu richten , der auf portofreie Briefe Programme und Bedingungen
in deutscher und holländischer Sprache portofrei und kostenlos zusen¬
den wird .

* Southampton , 22 . Febr . Das Postdampfschiff des Nordd .

Lloyd . America "
, Kapt . H . Wessels , welches am 11 . Febr . Neu -

Aork verließ , traf nach einer Reise von 10 Tagen heute 5 Uhr Nach¬

mittags in CoweS ein und setzte um 7 Uhr nach Landung der Post ,
Kontanten und Passagiere die Reise nach der Weser fort .

Die »America " bringt 95,000 Dollars Kontanten , volle Ladung und
247 Passagiere , beide Kajüten sind nahezu besetzt.

Marktpreise .
Karlsruhe , 25 . Febr. Auf dem hiesigen Fruchtmarkt am 22 . Febr.

wurden zu Mittelstreifen verkauft : 7885 Pfund Haber , per 100 Pfund
3fl . 36kr . Eingestellt wurden 780 Psd . MehldurchschnittS -

preise : Kunstmehl Nr . 1 13 fl . 45 kr. ; Schwingmehl Nr . 1 12 fl.
— kr. ; Mehl in drei Sorten 10 fl. 30 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 103,190 Pfd . Mehl .

Eingeführt wurden vom 16 . bis 22 . Febr . . . 332,342 Pfd . Mehl .

Deutschland .
Wien , 22 . Febr. (Nürnb . Korr .) In der ungarischen

Hoskanzlei werden bereits die nöthigen Vorbereitungen getrof¬
fen , umdenAusnahmszustand in Ungarn aufzuheben .
Diese Maßregel ist jedoch schwer ausführbar , wenn nicht vor¬

her ein provisorisches Preßgesetz für dieses Land erlassen ist .
Der Entwurf eines solchen soll bereits von dem ungarischen
Vizekanzler , Hrn . v. Beke , ausgearbeitet sein und von den

Bestimmungen des österreichischen Preßgesetzes nicht wesent¬
lich abweichen . — Gestern kam mittelst der Nordbahn der in

Pesth zu 20jährigem Kerker verurtheilte Hr . v . Almasy
unter starker Bedeckung ( 60 Mann und 3 Offiziere ) auf der

Eisenbahn -Station Gänserndorf bei Wien an . Er wird in
eine böhmische Festung , man sagt Theresienstadt , gebracht . —

Der ehemalige . Diktator Langiewicz soll dieser Tage in die

Schweiz entlassen werden .

Schweiz .
Bern , 23. Febr. Der in der Polensache jüngst gefaßte

Bundesbeschluß wird asten Kantonen mitgetheilt . Er lautet

nach dem Bund :
1) Der Beitrag des Bundes , welcher Lurch Beschluß vom 23 . Sept .

1864 an die Kosten der Kantone kür Verpflegung der polnischen Flücht¬

linge bewilligt worden ist, hört auf : s ) mit Ende des Monats März
1865 rücksichtlich derjenigen Polen , welche vor dem 31 . Dez . 1864 an¬

gekommen sind ; b) zu Ende des Monats Mai 1865 rücksichtlich aller

andern polnischen Flüchtlinge .
2 ) Wenn in einzelnen Kantonen die kantonale Unterstützung früher

aufhört , so hört auch der eidgenössische Beitrag von dem gleichen Zeit¬

punkt an auf .
3) Das eidgenössische Justiz - und Polizeidepartement ist ermächtigt ,

in Fällen , wo von den Kantonen aus Humanitätsrückfichteu oder

wegen besonderer Verhältnisse nach obigen Terminen noch weitere Un¬

terstützung gewährt wird , den Dundesbeitrag ebenfalls länger zu be¬

zahlen .
4 ) Bezüglich der Reiseunterstützung in das Ausland bleibt es Lei¬

dem Beschluß vom 23 . Sept . 1864 , bis etwas Anderes verfügt wird .
5) Mit Ende des Monats Mai 1865 wird auch die eidgenössische

Kontrole über die Flüchtlinge aufhören .
6 ) Bezüglich der Frage , von welchem Zeitpunkt an die Gefahr von

Heimathlosigkeit einzelner Flüchtlinge wieder auf die Kantone über¬

geht , behält sich der BundeSrath eine spätere Schlußnahme vor . Vor

dem Inkrafttreten einer solchen Verfügung wird den Ständen recht¬

zeitig Kenntniß davon gegeben werden .

Griechenland .
Athen , 11. Febr. (A. Ztg.) Nun ist endlich das Land

mit der Ernennung der Staatsrät he bedacht worden .
Zwei Verzeichnisse mit zahlreichen Namen wurden dem König
vorgelegt , aus welchen derselbe 15 Individuen wählte : die

HH . Riga Palamides , Th . Deligiannis , Thr . Zaimis , J . Mes -

sinessis ( alle Bier dem Peloponnes angehörend ) , Brailas , Zam -

belios , Zerbos , LombardoS ( diese Vier aus den Jonischen
Inseln ) , Christides , Sp . Mylios , I . Stutzos , N . Kanaris

( aus den türkischen Provinzen ) , G . Psyllas , I . Balbis

( aus Festgriechenland ) , und K . Provilegios ( aus den In¬
seln des Aegäischen Meeres ) . Ich habe nicht umsonst
die Provinzen bezeichnet , welchen die erwählten Staats -

räthe angehören ; denn man legt in Griechenland einen

großen Werth darauf , daß die Provinzen in entsprechen -
-der Weise vertreten werden , sowohl bei der Zusammensetzung
der Ministerien , als bei allen andern Körperschaften . In dieser
Beziehung befinden sich nun große Lücken ; die vorzugsweise
kriegerischen Inseln Hydra und Spezzia sind gar nicht vertreten ,
die Inseln des AcgäischenMeers durch einen , Festgriechenland
durch zwei ! — Vor den Weihnachtstagen schickte.der König , in

Ermanglung von Gemeindebehörden in der Hauptstadt , 4000

Drachmen , um sie an die Armen zu vertheilen , und das Gesammt -

ministerium bestimmte andere 10,000 Drachmen zu demselben
Zweck . Die Armen erhielten aber nur die Hälfte der Summe ,

— Der Pvstbezirk London hat 445,787 bewohnte Häuser und

eine Bevölkerung von 3,316,982 Menschen ; er hat 47,878 Häuser
und 221,037 Einwohner mehr als das ganze Königreich Schottland .

llr . Allgemeine Pflanzen - und BlumenauSstel -

lung in dem Jndustriepallast in Amsterdam . In die -

435,532 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . . . .- . 322,924 Pfd . Mehl .

Blieben ausgestellt . . 112,608 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm , Kroenlein .

Z .S.998 . Karlsruhe und Baden - Baden .

Ausweis über die Aktiven und Passiven
der

k. k. priiilegirte», allgemeinen öfimcichischcn Poden-Credit-AMt
am 31 . Januar ) 865 .

Kvttv » .
1) Kassenbestand . . . .
2 ) Wechsel aus auswärtige Plätze .
3 ) Reports . . . . .
4 ) Verschiedene Effekten ( Art . 9 der Statuten )
5) Hypothekar -Darlehen
6) Sonstige Aktivforderungen . . .
7 ) Organisationskosten *) . . .

' ) Sind statutenmäßig in 15 Jahren zu tilge » .

1) Einzahlungen auf das Aktienkapital . . . .
2 ) Noch nicht behobene Hypothekardarlehen
3) Pfandbriefe in Circulation . . . . .
4 ) Pfandbrief -Zinsen - Saldo . . . . . .
5) Saldi laufender Rechnung .

Hypothekarische Darlehen , realisirte .
dto . dto . bewilligte .
dto . dto . noch in Verhandlung begriffen
dio . dto . abgewiesen , zurückgezogen und reducirt

fl - 281,781 . 13
306 .004 . 00

1,622,292 . 40
1,983,912 . 09
9,081,481 . 10
3,019,709 . 39

168,845 . 68

fl . 16,464,025 . 79

fl . 4,800,000 . 00
. 377,200 . 00
. 9,170,300 . 00
. 57,733 . 60
. 2,058,792 . 19

fl . 16,464,025 . 79
fl . 9,090,100 . -
. 2,751,200 . -
« 10,033,800 . -
. 15,653,428 . -

von
Bis 31 . Januar 1865 sind 8053 Tarlcbensaeiuche eingelaufcn im Betrage

- - - >
'

fl . 37 .528 . 528 . -

Bezugnehmend auf vorstehenden Ausweis zeigen wir hiermit an , daß dre 5°/g Pfandbriefe der Oesterreichi -
jchen,Boden - Credit - Anstalt zum Couxs von 87 "/g bei uns bezogen werden können .'

Diese Pfandbriefe , für welche neben den oben autgesührten st . 9,081,481 . 10 erworbene Hypotheken haS

sämmtliche Vermögen der Gesellschaft haftet , werden innerhalb 50 Jahren «I psri heimbezahlt und sind , wie

die halbjährigen Coupons , ohne Abzug in Silber zahlbar .
Karlsruhe und Baden -Baden , 15. Februar 1865.

_ 1K. MMe * 8L
Z .u .7 . Karlsruhe .

Mnsottjicherililgs - Aktie» - Gesellschaft in Stettin .
Grundkapital fl . südb. Währ .

Versicherungs -Anträge vom 1 . Januar 1864 bis 1 . Januar 1865 29,186 mit fl . 27,179,404 .

Dieübernimmt fortwährend Versicherungen ans das Lebe« einzelner und verbun¬
dener Personen zu billigen und festen Prämien und schließt ferner Aussteuer- und Leibrenten -Verstcherungen
jeder Art ab ; sic bietet Sen Betheiligtrn die sichersten Garantien und gewährt ihnen alle nur möglichen
Vortheile und Erleichterungen.

Beispiel : 4 . 27 Jahre alt , sichert durch eine bis zu seinem Tode zu leistende Prämienzahlung von
jährlich 19 fl. 10 kr . ( die Prämie kann auch in vierteljährlichen oder monatlichen Raten gezahlt werden )
seiner Frau und seinen Kindern ein Kapital von 1000 fl. , welches bei seinem Ableben gezahlt wird , mag
dasselbe spät oder früh eintreten .

Zur Verabreichung von Prospekten und Ertheilung jeder näheren Auskunft sind sdie Herren Haupt -

und Spttial -Ugenten der Gesellschaft jederzeit bereit .
Die Veneralagentur der Germania .

Mar
Z .u . 103 Mannheim .

In einem Kurzwaaren -eu -gros - <L en -äet »il -

Geschäst wird ein junger Mann aus guter Famike
unter vortheilbalten Bedingungen in die Lehre ge¬
sucht. Näheres bei der Expedition dieses BlatteS .



Z .u89 . M .CNr . 349 . Ettlingen .

Soumissionsvergebung .
Für das diesseitige Hauptmagazin werden höherer

Weisung zufolge nachbenannte Gegenstände ange¬
schafft, als :

4400 Ellen 32 Zoll breite , weiße Leinwand ,
4000 ,, 25 » , , „
2200 . Flanell , 19 Zoll breit ,

300 Paar Pantoffeln .
Diese -Gegenstände werden im Soumissionswege

vergeben ; zu Einreichung der Soumifsionen ist
Montag der 6 . Mär ; l. I .

festgesetzt. Die Eröffnung der Soumissionen geschieht
Vormittags 10 Uhr in Gegenwart der anwesenden
Soumittenten . Muster und Bedingungen liegen aus
diesseitigem Geschäftszimmer zur Einsicht und Kennt -

nißnahme bereit . Ratifikation durch das hohe Kriegs¬
ministerium wird Vorbehalten .

Ettlingen , den 20 . Februar 1865 .
Grohh . Montirungs -Kommissariat .

Stengel , Major .
Z .u .30 . M .C .Nr . 319 . Ettlingen . ( Zwilch¬

lieferung .) In diesseitiges Hauptmagazin werden
höherer Weisung zufolge nachbenannte Zwilche ange¬
schafft , als :

22,000 Ellen weißer Zwilch , 32 Zoll breit , -

5,000 - grauer Zwilch , 35 Zoll breit .
Diese Stoffe werden im Soumisstonswege vergeben ;

zur Einreichung der Soumisston ist
Montag der 6 . März d . I .

festgesetzt. Die Eröffnung der Soumissionen geschieht
Vormittags 10 Uhr in Gegenwart der anwesenden
Soumittenten . Muster und Bedingungen liegen auf
diesseitigem Geschäftszimmer zur Einficht und Kennt -

nißnahme bereit ; wozu bemerkt wird , daß die Ange¬
bote nicht gjlf eigene Muster , sondern auf die diesseits
vorliegenden Qualitäten zu geschehen haben . Ratifi¬
kation durch das hohe Kriegsministerium wird Vorbe¬
halten .

Ettlingen , den 17 . Februar 1865 .
Großh . Montirungskommissariat .

Stengel , Major .
Z .r .58 . Nr . 3759 . Pforzheim . ( Auffor¬

derung .) I . S . mehrerer Gläubiger gegen den
flüchtigen Kettenmacher Gottlieb Becker von Pforz¬
heim , Forderung und Vorzugsrecht betr .

In obiger Sache hat Herr Anwalt Beck dahier
Namens der Gläubiger Louis Feßler , Joh . Raith ,
Ernst Becker von hier , und Maier Strauß in
Bruchsal unter Vorlage der erforderlichen Bescheini -

, gungen anher vorgetragen , daß sich Kettenmacher
Gottlieb Becker Mitte Dezember v . I . mit Schulsen
beladen und ohne Zurücklassung eines Bevollmächtig¬
ten von hier flüchtig gemacht habe , daß das wenige
von ihm hier zurückgelaffene Vermögen , bestehend in
Fahrnissen und unbedeutenden Geschäftsausständen ,
und bereits zu Gunsten des Louis Feßler mit Sicher¬
heitsarrest bestrickt , zum weitaus größten Theile der
Einsprache näher berechtigter Gläubiger unterliege ,
und deßhalb de» Antrag auf Eröffnung des Gantver¬
fahrens gestellt .

Mit Bezug auf 8 707 P .O . wird daher der unbe¬
kannt wo abwesende Gottlieb Becker aufgefordert ,
entweder die aufgelrelenen Gläubiger zu decken oder
in der auf

Mittwoch den 15 . März 1865 ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt mittelst eines belegten und
glaubhaften Verzeichnisses seines Vermögens und sei¬
ner Schulden sein Zahlungsvermögen barzuthun ,
widrigenfalls die Gant ohne Weiteres gegen ihn eröff¬
net wurde .

Zugleich wird dem Göttlich Becker aufgegebcn , bis
zur Tagfahrt einen am Gerichtssitze wohnhaften Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigenfalls alle weitere Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
als wenn sic ihm selbst eröffnet wären , lediglich an der
Gerichtstafel angeschlagen würden .

Pforzheim , den 20 . Februar 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch e m b c r .
Z . r . 53 . Nr . 2147 . Durlach . ( Versäu -

mungSerkenntniß . ) Auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 25 . November v . I -, Nr . 13,973 , wurden
an den in jener Verfügung näher bezeichnet « ! Grund¬
stücken innerhalb der angeordneten Frist keine in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder lehenrecht¬
liche oder fideikommissarische Ansprüche dahier geltend
gemacht ; es werden deßhalb diese Rechte und An¬
sprüche , der jetzigen Berechtigten gegenüber , Karl
Dit 1 ler 'S Ehefrau , Barbara , geborne Richter , von
Wilferdingen , für verloren erklärt .

Durlach , den 20 . Februar 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Goldschmidt .
Hosman n .

Z . r . 60 . Nr . 958 . Brette « . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen den Nachlaß des si Leon¬
hard Holl stein von Nußbaum ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellung «- und Vorzugsverfah¬
ren auf

Mittwoch den 12 . April 1865 ,
Vormittags Vz9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Mafscpflegers und Gläu -
bigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Breiten , den 24 . Januar 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hepp .
Z .r .78 . Nr . 1773 . Bühl . ( Schuldenligui -

dation . ) Gegen Matthäus Vollmer von Eifen -
thal ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig¬
stellung - - und VorzugSvcrfahren auf

Mittwoch den 22 . März 1865 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder UnterpsandSrechte , welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen bcitretend angesehen werden .

Bühl , den 20 . Februar 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
Z . r . 74 . Nr . 4004 . Karlsruhe . ( Schul¬

denliquidation .) Ueber Uhrenmacher KarlStvlz
dahier ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig¬
stellung «-- und Vorzugsverfahren auf

Dienstag den 28 . März 1865 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt worden .
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen , aufgefordert , solche in
der angeordneten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
zugleich die etwaigen Vorzugs - « der UnterpsandSrechte
zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen will ,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird auch der Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg -
und Nachlaßvergleich versucht , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die nicht Erscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen .

Die Ausländer haben spätestens bis dahin einen
hiesigen Einwohner als Einhändigungsgewalthaber
aufzustellen , indem sonst alle künftigen Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , an der Gerichtstafel an¬
geschlagen würden .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mayer .
Frank .

Z . r . 44 . Nr . 1219 . Neckarbischofsheim .
( Schuldenliquidation . ) Gegen Ferdinand
Böhm von hier , früher Theilhaber der Firma
Bloch und Böhm in Pforzheim , haben wir die
Gant erkannt , und zum Schuldenrichtigstellungs - und
Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag den 16 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet . Es werden nun alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grund Ansprüche au diese
Gantmasse machen wollen , aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und
zugleich die etwa gellend zu machenden Vorzugs - oder
Unterpfandsrcchte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der
Tagfahrt ein Massepfleger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden sollen , mit dem Beisätze , daß in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Ausländische Gläubiger haben bis zur Tagfahrt
einen im Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber
namhast zu machen für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
oder in dem wirklichen Wohnsitz derselben geschehen
sollen , widrigen « die deßfallsigen Verfügungen mit
Wirkung der Einhändigung an der Gerichtstascl an¬
geschlagen würden .

Neckarbischossheim , den 16. Februar 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hornung .
Z .r .69 . Nr . 1237 . Neckargemünd . ( Schul¬

den liquidativn . ) Gegen das Vermögen des
flüchtigen Gustav Oberbauer von Gauangelloch ,
früher in Mingolsheim , haben wir die Gant erkannt ,
und zum Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren Tagfahrt auf

Mittwoch den 22 . März 1665 ,
Vormittags 8 Uhr .

angeordnet . Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche
aus wgs immer für einen : Grunde Ansprüche an di«
Gantmasse machen wollen , aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschluffes
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , die geltend gemacht werden wollen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt wird ,
daß in Bezug auf Borgverglciche und Ernennung des
Massepflegers und Gläubigerausschusses die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der tÄschienenen beitretend
angesehen werden .

Den im Ausland wohnenden Gläubigern wird auf¬
gegeben , spätestens bis zur Liquidationslagfahrt einen
im Jnlande wohnenden Gewalthaber zum Empfang
aller Einhändigungen , welche nach

'
den Gesetzen an die

Partei selbst oder in ihrem wirklichen Wohnsitz zu ge¬
schehen haben , auszustellen .

Neckargemünd , den 17 . Februar 1665 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Stetten .
Z .r .71 . Nr . 2573 . Waldshut . ( AuSschluß -

erkenntniß .)
Die Gant des Schuhmachers Joh .
Eschbach hier betr .

Alle Diejenigen , welche in der heutigen Tagfahrt
die Anmeldungen unterlassen haben , werden von der
Masse ausgeschlossen .

Waldshut , den 11 . Februar 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Martin .
» vett. W . Ade .

V .276 . Nr . 1538 . Eppingen . ( Bekannt¬
machung . ) Die Firma Lazarus Münzesheimer
in Stebbach ( Inhaber Lazarus Münzesheimer )
ist erloschen ; was hiermit öffentlich verkündet wird .

Eppingen , den 16 . Februar 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c a b i .
Lchühle , A . j . '

Z . r . 73 . Nr . 1632 . Schwetzingen . ( Aus -

schlußerkennlniß . ) I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasse deS Handelsmanns O .
C . R . Lugo hier ,

Forderung betr . ,
ergeht

^

Ausschlußerkeuntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen

an diese Gantmasse anzumelden unterlassen haben ,
werden von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Schwetzingen , den 18 . Februar 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Diez .

Willi . A . j .
Z .r .68 . Nr . 2811 . Radolfzell .; ( Bekannt¬

machung .) Die Gant gegen Federnhändler Joseph
Bloch von Randegg ist durch Vergleich vom Heutigen
aufgehoben worden .

Radolfzell , den 20 . Februar 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Heiß .
Z . u . 158 . Nr . 336 . Lörrach . ( Bekannt¬

machung . ) In Sachen der Ehefrau des Jakob
Friedrich Ernst von Esringen , Friederike , geb. Zie -
bold , wurde unterm Heutigen auf die beantragte
Vermögensabsonderung erkannt . Dies wird zur
Kenntnitznahme der Gläubiger des Beklagten ver¬
kündet . Lörrach , den 14 . Februar 1865 . Großh .
bad . Kreisgericht . Zivilkammer . K . v . Stoesser .
vät . Blum .

V .275 . Nr . 1521 . Ettcnheim . ( Bekannt¬
machung . ) Am 1. Januar d . I . haben die Schaf -
und Wollhändler Gustav Weill , wohnhaft in Kip¬
penheim , Lehmann Weil und Heinrich Weil , wohn¬
haft in Rust , eine offene Handelsgesellschaft unter der
Firma , G . Weill und Cie .

' mit dem Sitze in Kip¬
penheim errichtet , welche heute unter O .Z . 11 , S . 18 ,
in das Gesellschastsrcgister eingetragen wurde .

Gustav Weill , verehelicht mit Fanny Weil von
Altdorf , hat durch Ehevertrag vom 5 . November 1850 ,
als Norm seiner ehelichen Güterverhältnisse die Er¬
rungenschaftsgemeinschaft nach L.R .S . 1498 gewählt .

Eltenheim , den 15 . Februar 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S e n g l e r .
Zittel .

V .27I . Nr . 4304 . Freiburg . ( Bekannt¬
mach u n g .) Nach Beschluß vom Heutigen , Nr . 4304 ,
wurde heule unter O .Z . 139 die Firma »Joseph
Steiger in Freiburg " in das Firmenregister dahier
eingetragen . Inhaber ist der ledige Hutfabrikant Jo¬
seph Steiger von Freiburg . Freiburg , den 18 .
Februar 1865 . Großh . bad . Amtsgericht . Dietz .

V .272 . Nr . 4303 . Frciburg . ( Bekannt¬
machung .) Nach Beschluß vom Heutigen , Nr . 4303 ,
wurde heule die Anmeldung der Erlöschung der Firma
» Steiger und Walz in Freiburg

" unter O .Z . 45
in das Gesellschaftsregister dahier eingetragen . Frei -

bnrg , den 18 . Februar 1865 . Großh . bad . Amtsge¬
richt . D i e tz.

V .273 . Nr . 1478 . Kork . ( Bekanntma¬
chung .) Die unterm 3 . Februar 1864 angemeldete
Handelsgesellschaft . Astmann u . Henninger in
Stadt Kehl "

, O .Z . 8 des Gesellschaftsregisters , wurde
nach Anmeldung vom Heutigen durch Uebereinkom -
m m vom gleichen Tag aufgelöst , und dieses zum Ge -
seiischaftsregister eingetragen .

Kork , den 22 . Februar 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E i s e l e i n .
V .274 . Nr . 2l60und2161 . Lahr . ( Bekannt¬

machung . ) In das Handelsregister wurde beute
eingetragen :

1 ) O .Z . 91 des Firmenregisters : die Firma Ed¬
win Cappis in Lahr . Inhaber der Firma
ist Kaufmann Edwin Cappis in Lahr .

2 ) O .Z . 92 de« Firmenregisters : die Firma I . H .
Valfer in Friesenheim . Inhaber der Firma
ist Jakob Hirsch Valferin Friesenheim . Ehe -
vertrag mit Henriette Bloch , ledig , von Diers¬
burg , vom 22 . Juni 1864 , nach welchem jeder
Thcil 50 fl. in die Gütergemeinschaft einwirfl ,
während das gesammle übrige , gegenwärtige
und zukünftige Vermögen verliegenschaftet wird .

Lahr , den 17 . Februar 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Heß - !
Z .r .66 . Nr . 1192 . Ettlingen . ( Entmun - >

digung .) Florian Gingelmaier von Butzbach ^
wurde wegen Geistesschwäche entmündigt .

Ettlingen , den 18 . Februar 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Richard .
Z .r .67 . Nr . 1337 . Ettlingen . ( Entmün - '

digung .) Magdalena Rapp Wittwe von Ettlin -

gen wurde wegen Geistesschwäche entmündigt . !

Ettlingen , den 16 . Februar 1865 . i
Großh . bad . Amtsgericht . !

Richard . j
Z .r .36 . Nr . 4370 . Freiburg . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Bezüglich auf die öffentliche
Aufforderung vom 27 . Januar 1864 , Nr . 1936 , wird
hiermit Gärtner Joseph Ruch von Umkirch für ver¬
schollen erklärt , und werden seine muthmaßlichen Er¬
ben in den fürsorglichen Besitz alles VeimögenS einge¬
setzt , welches dem Verschollenen am Tage der letzten
Nachricht von ihm gehörte . Freiburg , den 18 . Fe¬
bruar 1865 . Großh . bad . Amtsgericht . Dietz .

Z .r .75 . Nr . 1362 . Eppingen . ( Verschol¬
lenheitserklärung .)

Das Verschollenheitsverfahren gegen
Johann Georg Schweinfurt von
Eppingen betr .,

wird erkannt :
Johann Georg Schweinfurt von Eppin¬

gen sei für verschollen zu erklären .
Eppingen , den l8 . Februar 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht . :
Ja cob i . j

Schühle , A . j .
Z . r . 40 . Rastatt . ( Verschollenheitser¬

klärung . ) Nachdem die Ulrich Himmel Ehe¬
leute von Gaggenau auf die öffentliche Aufforderung
vom 29 . Januar v . I . keine Nachricht von sich gege¬
ben haben , werden dieselben für verschollen erklärt .

Rastatt , den 20 . Februar 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Reich .
Z .r . 61 . Nr . 2815 . Radolfzell . ( Auffor¬

derung . ) Bibiana Schmid , geb . Ruf , vou Hem¬
menhofen , Wittwe des Xaver S ch m i d von da , hat
um Einweisung in den Besitz und Gewähr der Ver -

Druck und Verlag der G . Braun ' ! chen Hofbuchdruckiiei .

! lassenschaft ihres verstorbenen Ehemannes gebeten -
Etwaige Einsprachen hiergegen sind

binnen 4 W o
'
ch e n

uui so gewisser dahier vorzubringen , als sonst dem
Gesuche stattgegeben würde .

Radolfzell , den 20 . Februar 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Heiß .
Z .u . 118 . Nr . 357 . Lörrach . ( Bekanntma¬

chung .) In Sachen Fiitz Noll von hier gegen Her -
mann Ludin von hier wurde der Beklagt « durch Er -
kenntnih vom Heutigen mit seinen Einreden gegen die
Rechtmäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen , und
unterm 26 . v . M . , Nr . 199 , verfügte Arrest als jm .t -
haft und fortdauernd erklärt . Dies wird dem flüchti¬
gen Beklagten hiermit öffentlich verkündet . Lörrach ,
den 16 . Februar 1865 . Großh . Kreisgericht . Zivil¬
kammer . K . v . Stoesscr . vät . Blum .

Z .u .157 . Offenburg . ( Bekanntmachung .)
In der Anklagesache gegen Christian Läßle von Wik -
tenweier , wegen Unzucht , ist Tagfahrt zur Hauptver¬
handlung in der Sitzung des hiesigen Schwurge¬
richts auf

Dienstag den 21 . März d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

angeordnet l was dem flüchtigen Angeklagten gemäß
8 354 der St .P .O . und unter Bezug auf das in 5°r
Beilage zu Nr . 29 der Karlsruher Zeitung ausgeschrie¬
bene Verweisungserkenntniß vom 10 . v . MtS . mit
dem Anhang bekannt gemacht wird , daß er sich 14
Tage vorher bei dem Untersuchungsrichter zu stellen
habe .

Offenburg , den 22 . Februar 1865 .
Der Vorsitzende des Schwurgerichts am Kreis - und

Hofgericht :
G e r b c l .

Z .u .116 . Nr . 263/64 . Raths - und Anklagekam -
mer . Offenburg . ( Verweisungsbeschluß .)
In Untersuchungssachen gegen Severin Hng von
Oberharmersbach , Wendelin Buchholz von Unler -
entcrsbach , und Joseph Jsenmann von Oberhar -
merSbach — wegen Refraktion — wird auf den An¬
trag der großh . Staatsanwaltschaft verfügt :

Severin Hug von Oberharmersbach , Wendelin
Buchhvlz von Unterentersbach , und Joseph
Jsenmann von Obcrharmersbach seien unter der
Anschuldigung :

daß sie bei der am 24 . November v . I . zu Gen -
genbach stattgehabten Rekrutenaushebung ans -
geblieben , sich in der Absicht, sich der ihnen ob¬
liegenden Kriegsdienstpflicht zu entziehen , flüch¬
tig gemacht , außer Landes begeben und der an
sie ergangenen öffentlichen Aufforderung , sich
innerhalb vier Wochen zu stellen , innerhalb die¬
ser Frist keine Folge geleistet haben ,

in Gemäßheit des Gesetzes , vom 5 . Oktober 1820 ,
ferner 8 57 — 58 des Konskriptionsgesetzes vom
14 . Mai 1825 , 8 37 des Polizeistrafgesetzes vom
31 . Oktober 1863 , 8 15 der Gerichtsverfassung vom
19 . Mai 1864 und 8 205 Ziff . 5 der St .P .O . wegen
Refraktion in Anklagestand zu versetzen und zur

! Adurtheilung vor die Strafkammer des großh .
, Kreis - und Hofgerichts Offenburg zu verweisen .

Dies wird den Angeschuldigten mit dem Anhänge
bekannt gemacht , daß sie sich 14 Tage vor der von dem
Vorsitzenden der Strafkammer anzuberaumenden

^ Hauptverhandtung bei dem Untersuchungsgcricht ,
^ großh . Amtsgericht Gengenbach , zu stellen haben .
! Offenburg , den 9 . Februar 1865 .
> Großh . Kreis - und Hofgeriwt .
^ Bo hm .
> Schrempp .

Z . u . 156 . Nr . 196 . Karlsruhe . ( Verwei¬
sung s be s ch l u ß.) I . U . S . gegen Jakob Treutle
vou Kürnbach und Fiiederike Stritzinger , ledig ,
von Zats . rsweiher , wegen Ehebruchs , ergeht folgender

Beschluß .
Jakob Tre -utle , verheiralheter Bürger von Kürn¬

bach , und Friederike Stritzi ng er , ledig , von Zai -
sersweiher seien unter der Anschuldigung :

j »daß sie im Jahr 1863 und in der ersten Hälfte
des Jahres 1864 , während Friederike Stri -
tzinger bei Jakob Treutle als Magd in
Diensten stand , mehrmals den Beischlaf mit
einander vollzogen , und dadurch die noch be¬
stehende Ehe des Jakob Treutle mit seiner
Ehefrau Regina T r e u t I e , welche auch bereits
im Juni v . I . eine hierauf gestützte Klage aus
Ehescheidung erhob . « hat , gebrochen haben, "

aus Grund der 88 348 , 349 und 373 St . G .B . wegen
in sortgesetzter That verübte » Ehebruch « in Anklage¬
stand zu versetzen und gemäß 8 26 I der Gerichtsver¬
fassung zur Adurtheilung vor die Strafkammer des
großh . Kreis - und Hofgerichts Karlsruhe zu verweisen .

. Karlsruhe , den 20 . Februar 1865 :
Großh . Kreis - und Hofgericht Kartsruhe .

Raths - und Anklagekammer .
B a u m ü l I e r .

v . Neubronn .
Z .r .72 . Nr . 1450 . Säckingen . ( Auffor¬

derung und Fahndung . )
'

Die abwesenden
August Burkhard , Theilhaber der Firma Burk¬
hard und Samson im Letten bei Zürich , Schiff -
wirth Lorenz Eckert von Großlausenbürg und Fabian
Schäfer von Rhina , sind angeschuldigt , in einer
zur gemeinschaftlichen Verübung der Defraudation
eingegangenen Verbindung und unter dem Schutze
einer Versicherung den Eingangszoll von 74 Pfund
Halbseidenwaare , welche bei Lausenburg in das Groß¬
herzogthum Baden verbracht wurde , defraudirt zu
haben , und werden aufgefordert , sich

binnen vierWochen
bei uns zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse
der Untersuchung das Erkenntniß gefällt werden wird .

Zugleich werden sie zur Fahndung ausgeschrieben .
Säckingen , den 20 . Februar 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Baumstark .

Z .u . 171 . Nr . 397 . Civil - Kammer . ll . Senat .
Offenburg . ( Urtheil . ) In Sachen der Ehefrau
des Raphael Weis , Theresia , geborne Armbrusier ,
von Schapbach , Klägerin , gegen ihren Ehemann von
dort , Beklagten , Vermögensabsonderung betreffend ,
wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :

Die Klägerin sei für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von demjenigen des Beklagten

. abzusondern , und habe der Beklagte die Kosten
des Rechtsstreits zu tragen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil auSgesertigt

und mit dem größer « GerichtSinfiegel versehen worden .
So geschehen Offenburg , den 1 . Februar 1865 .

Großh . KreiS - und Hofgericht ,
v . Roiteck . ( I. . 8 . ) Küßwieder .

Gönner .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

